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Studiengang an der Viadrina: European Studies [X] MA

-
Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[ X ] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[  ] Ja  [ X ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[ X ] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[ X ] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 


Vorbereitung
Meine erste Empfehlung ist definitiv, an der Informationsveranstaltung der Europa-Universität Viadrina teilzunehmen, um einen Überblick über die Partneruniversitäten, den Bewerbungsprozess und die Voraussetzungen zu erhalten. Ich habe während des Bachelorstudiums schon ein halbes Jahr in Brüssel verbracht, was persönlich als auch bezogen auf mein Studium eine sehr bereichernde Erfahrung war. Da der Master in European Studies eine interdisziplinäre und internationale Ausrichtung hat, wollte ich die Gelegenheit nutzen, auch mein Masterstudium mit einem Semester an einer anderen europäischen Universität zu ergänzen. Die Bewerbung erfolgt online und per Post. Der erste Schritt, ist das Bewerbungsverfahren der Viadrina, wobei ihr euch um einen Platz im Erasmusprogramm an der Partneruniversität eurer Wahl bewerbt. Für das Motivationsschreiben und das Online-Formular solltet ihr euch Zeit nehmen. Nach erfolgreicher Bewerbung ist der zweite Schritt die Nominierung und Bewerbung an der Partneruniversität. Das Wichtigste bei der Vorbereitung ist, die Dokumente wie Grant Agreement oder Learning Agreement korrekt und zeitig auszufüllen. Bei Fragen steht euch das Outgoing-Team der Viadrina jederzeit zur Verfügung. Auch an der Universität Warschau müsst ihr online einige Dokumente (z. B. das Sprachzertifikat und ein Passfoto) hochladen und Kurse wählen. Das Portal, wo ihr eure Dokumente hochladet, und die Kurse wählt, gibt immer direkt eine Rückmeldung, das ist sehr praktisch. Keine Sorge, die Kurse, die ihr im Voraus wählt, sind nicht fest, sondern dienen als Platzhalter und Orientierung. Vor Semesterbeginn bietet die Universität Warschau eine Informationsveranstaltung für die Erasmus-Studiereden, die ich ebenfalls empfehlen würde wahrzunehmen. Alle Fragen zur Universität Warschau, Kurswahl, Krankenversicherung, Anreisemöglichkeiten, Unterkunft und Freizeit wurden beantwortet. Auch eine Einführungswoche und ein Tutor:innen-Programm bietet die Universität Warschau an. Die Einführungswoche wird vom Erasmus Student Network (ESN) organisiert, findet eine Woche vor Vorlesungsbeginn statt und umfasst normalerweise eine Stadtführung, den gemeinsamen Besuch in der Universitätsbibliothek sowie verschiedene Möglichkeiten zum Kennenlernen. Ihr bekommt ebenfalls die Möglichkeit einer Tutorin oder einem Tutor zugeteilt zu werden, die oder der euch während des ganzen Semesters als Ansprechpartner:in zur Seite steht. Die Tutor:innen sind ebenfalls Studierende der Universität Warschau und können euch dementsprechend viele Tipps bezüglich der Universitätsalltags, der Wohnungssuche etc. geben. Ein Polnisch-Sprachkurs auf Einsteigerniveau wird von der UW für die Erasmus-Studierenden ebenfalls angeboten.
Auf Grund der besonderen Situation hinsichtlich der Corona-Pandemie, bestand für uns die Möglichkeit, das Semester auch von Deutschland aus anzutreten, da es vollständig online geplant wurde. Trotzdem habe ich mich dazu entschieden mein Semester in Warschau zu verbringen, mit der Hoffnung das Leben in meinem zweiten Heimatland kennenzulernen und mein Polnisch zu verbessern.

Unterkunft
Auf jeden Fall ist es ratsam, bereits ein halbes Jahr vor Antritt des Auslandsaufenthalts nach einer Unterkunft zu suchen und diese auch mehrere Wochen im Voraus zu buchen. Ich wusste bereits von Bekannten und aus anderen Erfahrungsberichten, dass die Mietpreise in Warschau denen in Berlin sehr ähnlich sind. Normalerweise bietet die Universität Warschau Wohnheimplätze an, aber während der Corona-Pandemie wurden keine Wohnheimplätze an Erasmus-Studierende vergeben. Meine erste Unterkunft direkt im neueren Stadtzentrum an habe ich über AirBnb gefunden, aber auch auf den Seiten erasmusu.com oder gumtree.pl werden reichlich bezahlbare Zimmer für Studierende angeboten. 
Ich wollte unbedingt in eine WG mit anderen Studierenden, deshalb habe ich zuerst für einen Monat das Zimmer über AirBnb gemietet und mich dann vor Ort bei den anderen Studierenden umgehört, ob sie noch ein Zimmer frei haben. Aufgrund der speziellen Situation bin ich das Risiko eingegangen, vor Ort kein Zimmer nach meinen Vorstellungen zu finden und doch spontan auf das Angebot auf AirBnb zurückgreifen zu müssen. Da sowohl die Erasmus-Studierenden als auch die polnischen Studierenden die Möglichkeit hatten, das Semester online zu absolvieren, war die Nachfrage von Studierenden nach Zimmern geringer und damit das Angebot auch für spontane Buchungen (zu einigermaßen erschwinglichen Mietpreisen) größer. Mein Tipp für die mehr oder weniger spontane Suche nach einer Unterkunft sind definitiv die offiziellen Erasmus-WhatsApp-Gruppen und die Facebook-Gruppe, die von dem Erasmus Student Network (ESN) der Universität Warschau betreut werden. Dort posten Studierende, die bald die Stadt verlassen, ihre Zimmer oder andere Studierende ihre Suchanfragen nach neuen Mitberwohner:innen. Durch die WhatsApp-Gruppe habe ich dann von einem freiwerdenden Zimmer in einem Wohnkomplex mit vielen Studierenden erfahren und mich darauf beworben. Da ich bereits vor Ort war, konnte ich das Zimmer direkt besichtigen und meine potenziellen Mitbewohner:innen kennenlernen. Meine Unterkunft für die nächsten Monate war glücklicherweise im Stadtteil Śródmieście, der lebhaft, nah an der Universität und am Zentrum ist. Mein Zimmer war klein, aber die Miete hat dementsprechend nur 350 Euro pro Monat betragen. Das war für die Lage und für Warschau ein durchaus guter Preis. Gute WG-Zimmer in Warschau liegen je nach Buchungszeitraum und Lage zwischen 300 und 500 Euro monatlich, mit Nebenkosten.

Studium an der Gasthochschule
Im (online) Sommersemester 2021 habe ich drei Kurse auf Englisch und einen auf Polnisch belegt, wovon ich mir einen Kurs mit anrechnen lassen werde. Die Seminare waren zu den Themen Migration, Polens Außenpolitik, Polen in der EU und das politische Denken Osteuropas. Die Wahl der Kurse wurde in der Informationsveranstaltung der Universität Warschau ausführlich erläutert und zudem hat jede Fakultät eine:n Ansprechpartner:in für Erasmus-Studierende. Mein Fokus bei der Auswahl der Kurse lag darauf, einen Einblick in die europäische und internationale Politik aus der Perspektive Polens und die Geschichte Polens zu erhalten. Für die Erasmus-Studierenden an der Faculty of Political Science and International Studies bietet die Universität Warschau einen separaten Kursplan mit englischsprachigen Vorlesungen und Seminaren an. Des Weiteren besteht die Möglichkeit, bei einzelnen Dozierenden und Professor:innen nach einer Erlaubnis zur Teilnahme zu fragen. Grundsätzlich könnt ihr an allen Kursen teilnehmen, die ihr spannend findet. Dabei sollte der Mehrwert bezogen auf das Studium und persönliche Interessen eine Rolle spielen. Diese Möglichkeit habe ich genutzt und einen Kurs auf Polnisch, der nicht für Erasmus-Studierende angeboten wurde gewählt. Wie erwartet hat dieser Kurs mich besonders gefordert, weil ich mit einem völlig neuen Vokabular konfrontiert wurde und bei Diskussionen gut zuhören, auf Polnisch anstatt auf Deutsch denken und argumentieren musste.
Im USOSweb sind alle angebotenen Kurse mit Informationen zu Inhalt, ECTS-Punkten, Lernzielen und Prüfungsleistungen gelistet. Viele Kurse wurden mit 3 bzw. 6 ECTS bepunktet, die Prüfungsleistungen bestanden meistens aus einer mündlichen Leistung (Präsentation oder Texteinlassung) und einer schriftlichen Leistung (Klausur und/oder Essay). Die Benotung ist meiner Meinung nach fair und die Erwartungen für gute Noten vergleichbar bis weniger anspruchsvoll als an der Viadrina. Selbstverständlich ist die Ausnahmesituation von Pandemie und Online-Semester, nicht außer Acht zu lassen. Die Prüfungen haben alle online stattgefunden und den Zugang haben wir per E-Mail erhalten. Wir mussten uns über unsere Uni-Mailadresse für die Prüfungen registrieren und uns per Video in die Prüfung einloggen, damit sichergestellt wird, dass wir die Klausur selbst und ohne Hilfe von anderen schreiben. Die Klausur von dem Kurs, den ich mir anrechnen lassen wollte, bestand beispielsweise aus drei Fragen, von denen wir zwei in Essay-Form beantworten mussten. Insgesamt bin ich sehr zufrieden mit der vielfältigen Auswahl an Kursen und meiner eigenen Auswahl. Hinsichtlich meines Studiums hatte das Semester an der Universität Warschau einen großen Mehrwert. 

Alltag und Freizeit
Wenn es um die Lebenshaltungskosten geht, dann würde ich für Lebensmittel und Restaurants so ca. 150-200 Euro monatlich einplanen. Aber das ist auch wirklich hoch angesetzt. Ich schätze, dass ihr auch mit weniger Geld auskommen könnt. Es sei denn ihr geht jeden Tag in Restaurants, Cafés und Bars. Grundsätzlich kann ich sagen, dass die Lebensmittel sowie Restaurants günstiger sind als in Berlin. Zu den Verpflegungskosten kommt noch die Miete für ein gutes WG-Zimmer (je nach Buchungszeitraum und Lage) von 300 bis 500 Euro monatlich hinzu. Dementsprechend würde ich ein Budget von mindestens 600 Euro pro Monat für einen unbeschwerten Erasmus-Aufenthalt in Warschau empfehlen.
Mein Tipp: Beantragt den Studierendenausweis schon vor der Ankunft in Warschau, denn die Ausstellung dauert bis zu einer Woche. Am besten ihr holt ihn innerhalb der ersten Tage im International Office ab, um Fahrkarten für die Öffentlichen Verkehrsmittel zu Studi-Tarifen kaufen zu können und von den Vergünstigungen in Museen etc. zu profitieren.
An Freizeitmöglichkeiten mangelt es nicht. Es gibt zahlreiche, sehr informative und kreativ gestaltete Museen, Sehenswürdigkeiten und Veranstaltungen, besonders im Sommer. Warschau hat auch viele schöne Parks, zum Beispiel den Lazienki Park. Im Sommer werden am Wochenende Yogakurse angeboten und jeden Sonntag findet ein Chopin Konzert statt. Bei schlechtem Wetter und den eingeschränkten Möglichkeiten aufgrund der Corona-Pandemie waren die zahlreichen Museen ein guter Freizeittipp. 
In meiner ersten Woche in Warschau habe ich direkt alle Möglichkeiten genutzt, andere Studierende kennenzulernen. Glücklicherweise waren in Polen die Regelungen bezogen auf die Corona-Pandemie lockerer und deshalb konnten wir uns in Bars, Restaurants, Museen und Kinos treffen. Die ESN (Erasmus Student Network) hat Besuche von Museen (z. B. Neonmuseum oder Wodka-Museum), Sehenswürdigkeiten oder Restaurants und das Kennenlernen anderer Erasmus-Studierender clever kombiniert. Allgemein waren die ESN-Veranstaltungen immer eine gute Gelegenheit, um neue Leute zu treffen. Normalerweise bietet die ESN auch Fahrten nach Krakau, Gdansk und Vilnius an.

Fazit
Die Entscheidung, mein Auslandssemester in Warschau zu verbringen, war in vielerlei Hinsicht die richtige Entscheidung. Ich durfte sowohl das gesellschaftliche als auch das politische Leben in meinem zweiten Heimatland erleben und konnte meine Sprachkenntnisse durch den Alltag und das Seminar in der Uni verbessern. Warschau wird oft unterschätzt, ist aber eine aufstrebende und lebenswerte Stadt mit einer hervorragenden Universität. Besonders die jungen Menschen in Warschau haben eine weitaus kosmopolitischere und offenere Weltanschauung als die aktuelle politische eher konservative Ausrichtung Polens vermuten lassen würde. Für mich war das Auslandssemester eine sehr bereichernde Erfahrung. Jeder, der nicht weit verreisen möchte, ein kleineres Budget hat und dennoch eine aufregende Erasmuszeit erleben möchte, sollte nach Polen.
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